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Mein Sommer
mit Mittersill +
Wenn die warme Jahreszeit lang-
sam einzieht, gibt es in Mittersill
viele Gelegenheiten, um Sonnen-
stunden und freie Zeit optimal zu
genießen. Ob beim Wandern, Ba-
den oder Feiern – lassen Sie sich
inspirieren! Seiten 7 bis 14

AUS DEM INHALT

SC Mittersill jubelt
über den Meistertitel
Der SC Mittersill konnte mit einer
unglaublichen Siegesserie in die-
ser Saison schon vorzeitig den
Meistertitel fixieren. Alle Hinter-
gründe und Stimmen dazu lesen
Sie in unserer Meisterreportage
auf den Seiten 16 und 17

Bürgermusik feiert
200-jähriges Bestehen
Seit zwei Jahrhunderten sorgt die
Bürgermusik Mittersill schon für
die feierliche musikalische Um-
rahmung unzähliger Feste. Ihre
Geschichte sowie Details zum
großen Jubiläumsfest gibt es im
Sonderteil auf Seiten 19 bis 21.

150 Jahre Liedertafel
mit feinem Chorgesang
Die stimmgewaltigen Oberpinz-
gauer Herren blicken auf eine
lange Tradition zurück. Mit ei-
nem wahren „Sängerfest“ feiert
der Männerchor aus Mittersill,
für den Projektchor werden noch
Sänger gesucht. Seiten 22 und 23

Mit Spaß und SportsgeistMit Spaß und Sportsgeist
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Früh übt sich: Beim beliebten „Team Fun Run“ in Mittersill waren diesmal erstmals die „Zwergal“
am Start und bewältigten sichtlich motiviert ihre Laufstrecke bei dem sportlichen Team-Event. Seite 18



STANDPUNKT
Michael Sinnhuber

2 MITTERSILL+ PINZGAUER NACHRICHTEN

Anna Steiner, Alicia Stoll, Katharina Aigner und Nadja Feichtinger von Mittersill Plus. BILD: M+

45.000 Flyer wurden beim letzten Saison-Heimspiel des FC Schalke 04
verteilt, um auf das nächste Trainingslager in Mittersill hinzuweisen.

Gelsenkirchen. Eine Gruppe von
Vertretern aus der Ferienregion
Nationalpark Hohe Tauern reiste
zum letzten Heimspiel der Saison
des FC Schalke 04 in die Veltins
Arena in Gelsenkirchen. Das
Spiel gegen Eintracht Frankfurt
endete mit einem Unentschieden
(2:2). Ob der Klassenerhalt in der
deutschen Bundesliga geschafft
wird, stand bei Redaktions-
schluss dieser Ausgabe am vori-

gen Freitag noch nicht fest. Klar
ist aber, dass die Königsblauen im
Juli wieder zu Gast in Mittersill
sein werden, um sich auf die fol-
gende Saison vorzubereiten. Der
genaue Termin wird noch be-
kanntgegeben, ebenso das Rah-
menprogramm und die Testspiele
im Laufe des Aufenthalts.

Die Mannschaft wird in ge-
wohnter Manier wieder das
Schloss Mittersill beziehen und

ihre Trainingseinheiten am
Sportplatz abhalten. Damit auch
heuer wieder viele Schalke-Fans
ihre Idole nach Mittersill beglei-
ten, gab es am letzten Heimspiel-
tag eine besondere Aktion in der
Arena. 45.000 Flyer wurden auf
den Sitzplätzen sowie in den VIP-
und Logenbereichen verteilt, um
auf das Trainingslager aufmerk-
sam zu machen.

Euer Mittersill-Plus-Team

Man soll die Feste fei-
ern, wie sie fallen,
heißt es immer wie-

der. Und dazu haben wir ak-
tuell mehr als genug Mög-
lichkeiten – im Jahr der Jubi-
läen 2023.

Ende Mai feierte die TMK
Hollersbach mit einem Musi-
Clubbing, einem fulminanten
Festakt und einem großen
Zeltfest ihr 100-jähriges Jubi-
läum – Gratulation zu diesem
genialen Fest!

Anfang Juni folgt die Bür-
germusik Mittersill mit ei-
nem zweitägigen Festwo-
chenende, um ihr 200-jähri-
ges Bestehen zu feiern. Mehr
als 30 Musikkapellen sowie
zahlreiche Vereine haben
sich angesagt und werden
Mittersill in eine feierliche
Stimmung versetzen.

Und als wäre das nicht
schon genug für ein Jahr, so
werden am 17. und 18. Juni
noch ein 150-jähriges und ein
200-jähriges Jubiläum zele-
briert – und zwar 150 Jahre
Liedertafel Mittersill sowie
200 Jahre Hotel Restaurant
Bräurup. Dass auch die Stadt
Mittersill heuer 15 Jahre alt
wird, geht bei all diesen gro-
ßen Jubiläen fast unter.

Was in der Aufzählung so
schnell geht, zeigt eine große
Stärke unserer Region besser
als alle Worte. Und zwar den
großen Zusammenhalt, wenn
es darum geht, gemeinsam
etwas zu erreichen! Wir kön-
nen stolz sein. Stolz auf un-
ser florierendes Vereinsleben
und auf unsere Betriebe.
Nachhaltigkeit ist bei uns
kein Schlagwort, sondern
wird auf allen Ebenen in un-
serer Region jeden Tag aktiv
gelebt.

Gratulation an alle Jubilie-
renden, viel Erfolg für die
Feierlichkeiten und auf eine
blühende Zukunft!

Feste feiern im
Jubiläumsjahr

Ein „Zeitpolster“ tut immer gut
Mittersill. Durch einfache Unter-
stützungsleistungen im Alltag
spart man sich ein „Zeitgutha-
ben“ an, das man später gegen
Hilfe wieder einlösen kann – so
funktioniert das Prinzip des ös-
terreichweit tätigen Vereins
„Zeitpolster“, der seit einem Jahr
auch in Salzburg aktiv ist. Die ge-
leistete Zeit – Begleitung zum
Arzt, Kinderbetreuung, gemein-

sames Spazierengehen etc. – wird
am eigenen Zeitkonto angespart
und kann später wieder eingelöst
werden, wenn man selbst Hilfe
benötigt.

Auch im Oberpinzgau soll eine
lokale „Zeitpolster“-Gruppe ge-
gründet werden, damit Helfende
an betreute Personen vermittelt
werden können. Dazu werden
noch drei bis vier Personen ge-

Im Oberpinzgau werden noch Freiwillige für dieses schöne Projekt gesucht.

sucht. Nähere Infos beim Zeit-
polster-Inofabend am 6. Juni
von 18 bis 20 Uhr im Felberturm-
Museum.
Anmeldung: Susanne Liedauer,
Tel. 0664 88720773,
salzburg@zeitpolster.com, oder
Christina Meilinger, Tel. 0664
5167664, sozialkoordination@
nationalparkregion.at
www.zeitpolster.com

VisiteVisite
in derin der
ArenaArena

vonvon
SchalkeSchalke
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MITTERSILL
Sommergewinnspiel:
Einkaufen und dazu Gewinnlose
erhalten. Mehr Infos auf S. 10.
Von 1. Juni bis 29. Juli in den
teilnehmenden Geschäften.

Wochenmarkt:
Der beliebte Wochenmarkt star-
tete am 12. Mai erfolgreich durch.
Mehr auf S. 10.
Jeden Freitag von 9 bis 13 Uhr,
Stadtplatz.

Jubiläum Bürgermusik:
Der Auftakt des Festes mit Stand-
konzert und Live-Musik im Zelt.
Freitag, 2. Juni, ab 18.30 Uhr,
Stadtplatz/Festzelt.
Mehr auf S. 19 bis 21.

Jubiläum Bürgermusik:
Festumzug und Konzert.
Samstag, 3. Juni, ab 14 Uhr,
Sportplatz/Festzelt.
Mehr dazu lesen Sie auf
den Seiten 19 bis 21.

Infoabend „Zeitpolster“:
Durch Helfen im Alltag kann man
ein später einlösbares „Zeitgut-
haben“ ansparen. Mehr: S. 2.
Dienstag, 6. Juni, 18 Uhr,
Felberturm Museum.

200 Jahre Gasthof Bräurup:
Großes Jubiläumsfest.
Samstag, 17. Juni, ab 18 Uhr,
Sonntag, 18. Juni, ab 11 Uhr,
GH Bräurup, Kirchgasse 9.

„Bewegt im Park“:
Kostenlose und kurzweilige
Bewegungseinheit. Angebot von
ASKÖ, ASVÖ und Sportunion.
Ab 21. Juni jeden Mi. von 17.30 bis
18.30 Uhr, Anton-Webern-Park.

Megamarsch:
Es gilt, 50 Kilometer am Stück zu
wandern. Mehr Infos auf S. 8.
Samstag, 24. Juni, ab 7 Uhr,
Start: Nationalparkzentrum.

Sonnwendfeier:
Geboten sind Musik, Kinderpro-

gramm, Sonnwendfeuer usw.
Mehr Infos auf S. 7.
Samstag, 24. Juni, ab 16 Uhr,
Zierteich.

Oberpinzgauer Honigfest:
Bienenprodukte, Handwerksvor-
führungen, Kinderprogramm,
Musik, Speis und Trank.
Mehr Infos auf S. 14.
Sonntag, 25. Juni, ab 10 Uhr,
Stadtplatz.

HOLLERSBACH
Sonnwend-Konzert:
Es spielt die TMK Hollersbach.
Samstag, 24. Juni, 19.30 Uhr,
Ortszentrum.

Platzkonzert:
Es spielt die TMK Hollersbach.
Freitag, 30. Juni, 19.30 Uhr,
Ortszentrum.

Schnitzwerkstatt:
Das Thema der Kuhoba-

Werkstatt lautet diesmal „Bunte
Vögel“ - Erwachsenenkurs.
Infos/Anmeldung/Kursgebühr:
kuhobawerkstatt@gmx.at
Samstag, 24. Juni, 9 bis 13 Uhr,
Hollersbach 97.

STUHLFELDEN
Sportplatzfest:
Das Fest findet nach dem Fuß-
ballspiel gegen Zederhaus (Be-
ginn um 17 Uhr) statt.
Samstag, 3. Juni, Sportzentrum.

Feldmesse:
Der Kameradschaftsbund Stuhl-
felden lädt ein; es musiziert die
örtliche Trachtenmusikkapelle.
Sonntag, 4. Juni, ab 11 Uhr,
am Kirchberg.

Konzert „Let’s get Loud“:
Es spielt die TMK-Stuhlfelden-
Formation „Panther Böhm“.
Samstag, 17. Juni, 20 Uhr,
Dorfplatz.

VERANSTALTUNGEN & TERMINE IM JUNI



Florianijünger feierten
Stuhlfelden. Anlässlich der Flo-
rianifeier wurden dem Ehren-
kommandanten der FF Stuhlfel-
den, Oberbrandinspektor Walter
Kristandl, die Feuerwehr- und
Rettungsmedaille sowie die Me-
daille des Landes Salzburg für 50

Jahre verdienstvolle Tätigkeit
verliehen. Auch für 25 Jahre im
Dienst wurden Feuerwehrleute
ausgezeichnet. Einige Jungfeuer-
wehrfrauen und- männer konn-
ten in den aktiven Dienst aufge-
nommen werden.

Ehrungen und Freude über Feuerwehr-Nachwuchs

OFK-Stv. BI M. Altenberger, BR P. Leo, Bgm. S. Ottenbacher, Ehren-
kommandant OBI Walter Kristandl, OFK OBI Ph. Holzer BILD:FF STUHLFELDEN

Kneippverein:
Wer will sich
engagieren?
Mittersill. Wer ein Zeitpolster
hat und zudem Interesse an
Themen rund ums Kneippen –
dazu zählen Gesundheit, Was-
ser oder Bewegung – wäre bes-
tens dafür geeignet, neue Ob-
frau oder auch Obmann vom
Kneippverein Mittersill zu
werden. Besonders verlo-
ckend: Die Stadtgemeinde Mit-
tersill investiert aktuell rund
130.000 Euro in die Sanierung
der Kneippanlage, die sich zu
Beginn des Naherholungsge-
bietes Bürgerwald befindet.
Und: Wenn man möchte, kann
man eine Ausbildung zum so-
genannten Kneipp-Instructor
machen.

Kontakt: Mittersill-Plus-
Büro, Zeller Straße 2, Mittersill
bzw. Tel. 06562 - 4292.

Wein trifft Pinzga Kost – dieses Fest punktete mit viel Harmonie
Am 13. Mai fand zum dritten Mal
das Fest „Wein trifft Pinzga
Kost“ statt. Die zahlreichen Be-
sucher erwarteten regionale
Köstlichkeiten wie Germkrapfen
und Bauernkrapfen von den Ka-
tholischen Frauen, Kas- und Ja-
ganockn vom Gasthof Haidbach
sowie Kasnudeln von der Mit-

tersiller Volkspartei. Dazu gab
es exzellente Weine vom Wein-
gut Wagner und der Weingärt-
nerei Pfeiffer aus dem Waldvier-
tel. Die deftige Kost und die
feinen Weine harmonierten her-
vorragend miteinander. Um-
rahmt wurde das Fest von der
„Rudi Musi“ (Foto) und den

„Wildkogel Buam“. Für die klei-
nen Besucher gab es eine Hüpf-
burg, Kinderschminken und ein
Bastelangebot. Foto links oben:
Thomas Ellmauer, Maria Egger,
Franz und Waltraud Schratl, Ga-
bi Kalcher. Großes Bild: Lisa
Wagner-Küssler und Michael
Wagner. BILDER: FRANZ REIFMÜLLER
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Jubiläumsrinderschau „120 Jahre Rinderzucht
Mittersill-Hollersbach“ war ein voller Erfolg
Ein Züchterfest der Sonderklas-
se: Nicht nur die schönsten Kühe
der Region – insgesamt über 250
Zuchttiere der Rassen Fleckvieh,
Pinzgauer und Holstein – son-
dern auch im Oberpinzgau ge-
züchtete Steinschafe, Friesen-
und Norikerpferde sowie Zucht-
ziegen wurden am 6. Mai in Hol-
lersbach vorgestellt. Die kleins-
ten Jungzüchter (großes Bild) mit
ihren Kälbchen eroberten die
Herzen.

Vor allem die
kleinen Nach-
wuchszüchter
begeisterten.

BILD:RZV SBG.





Zierteich im hellen Feuerschein

Mittersill. Nach erfolgreicher
Erstauflage im vergangenen
Sommer, findet auch heuer wie-
der die Sonnwendfeier am Mit-
tersiller Zierteich statt. Am 24. Ju-
ni wird es wieder soweit sein, und
auch in diesem Jahr soll das
Sonnwendfeuer wieder auf ei-
nem kleinen Floß auf dem Zier-
teich schwimmen und um zirka
22 Uhr, nach Einbruch der Dun-
kelheit, entzündet werden.

Verwendet wird das Floß aus
dem vergangenen Jahr, welches
von den Schülern der Polytechni-
schen Schule Mittersill professio-
nell gebaut wurde. Auf dem Floß
befindet sich auch heuer wieder

Nachdem das „schwimmende Feuer“ der PTS Mittersill bei der letztjährigen Sonnwendfeier für
große Begeisterung gesorgt hat, steht am 24. Juni die Fortsetzung der erfolgreichen Erstauflage an.

eine Metallwanne, in der das Feu-
er gestapelt wird. Damit das Feu-
er gesichert ist, wird ein Gitter um
das Feuer gebaut – so kann ver-
hindert werden, dass das Holz ins
Wasser fällt.

Beginn ist um 16 Uhr. Auf die
kleinsten Gäste wartet ein Kin-
derschminken, Kinderbasteln so-
wie eine Hüpfburg. Ab zirka 18.30
Uhr können die Besucherinnen
und Besucher der Musik der Band
„Leis’n laut“ lauschen und sich
dabei von kulinarischen Köst-
lichkeiten verwöhnen lassen. Für
das leibliche Wohl sorgen das
Restaurant Almaa sowie das Chic
Café & Bar.

Auch in diesem Jahr wird das schwimmende Feuer im Mittelpunkt
der Sonnwendfeier am Zierteich stehen. BILD: FRANZ REIFMÜLLER

mitMittersill+

Seit 50 Jahren Gastlichkeit auf der Sahnealm
Hollersbach. Sie sind legendär
und für manchen schon Grund
genug, um sich auf den Weg zur
Sahnealm auf 1100 Meter Seehö-
he zu machen: die Eisbecher im
Gastbetrieb der Familie Höll-
werth, von denen man auf der
Sahnealm-Facebook-Seite einen
lebhaften Eindruck bekommt.

Auch für die Schweinshaxen
und den Lammbraten aus eigener
Zucht wird die schöngelegene
Alm gern aufgesucht – „das ist
unsere Spezialität“, verrät Wirtin
Laura Höllwerth, die mit ihrem
Mann Reinhard seit 14 Jahren die
Gäste auf der Sahnealm betreut.
Damals haben sie den Betrieb,
den Lauras Schwiegermutter auf-
gebaut hat, von ihr übernommen
und modernisiert.

2022 wurde das 50-Jahr-Jubilä-
um des Gasthofs Sahnealm gefei-
ert. Die „alte“ Sahnealm, das ur-
sprüngliche, über 500 Jahre alte

Bauernhaus, liegt gleich daneben
und wird an Gäste vermietet.
Sahnealm-Flair vermitteln neben
den Zwergziegen im Streichel-
zoo, über die sich die kleinsten
Gäste immer wieder freuen, auch
einige Angus-Rinder mit ihren
Kälbchen und die Schafe der klei-
nen Landwirtschaft, die auch zur
Sahnealm gehört. Das Lamm-

Der Hollersbacher Familienbetrieb hat seit 12. Mai wieder offen und freut sich auf die Sommersaison.

fleisch wird selber verarbeitet
und im Gasthof serviert – exzel-
lent zubereitet und in anspre-
chenden Portionen, denn: „Bei
uns geht niemand hungrig heim“,
schmunzelt Wirtin Laura Höll-
werth. Mit vier Angestellten
„schupft“ sie gemeinsam mit ih-
rem Mann den Betrieb mit 90
Sitzplätzen. Im Wintergarten und

NEUES MITGLIED BEI MITTERSILL+

Immer wieder einen Ausflug wert: die Sahnealm. BILDER (2):SAHNEALM Die legendären Eisbecher.

im Freien haben jeweils noch ein-
mal 35 Leute Platz. Die gemütli-
che, bei Gästen wie Einheimi-
schen beliebte Alm ist im Som-
mer und im Winter geöffnet und
auch mit dem PKW von Hollers-
bach aus gut erreichbar. Durch
die Nähe zur Panoramabahn ist
sie auch im Winter eine beliebte
Einkehrmöglichkeit. eik

MeinSommer
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50 Kilometer am Stück wandern

Mittersill. Dass Wandern süchtig
machen kann, glaubt man ange-
sichts unzähliger begeisterter
Wanderer gern. Das zwanglose
gleichmäßige Gehen setzt die Ge-
danken frei, lockert Körper und
Geist und bietet mit dem ständi-
gen Wechsel der Außenreize von
Temperatur, Landschaft, Boden-
beschaffenheit und Witterung ei-
nen steten Strom sanfter Stimuli,
der gleichermaßen belebend und
kräftigend wirkt.

Beim Megamarsch in Mittersill
kann man sich gleichsam die ge-
sunde Überdosis an Wanderer-
Adrenalin holen: 50 Kilometer
am Stück bringen jeden in den
richtigen „Flow“ und sind Garant
für „erwanderte“ Glücksgefühle
in einer der schönsten Land-
schaften der Welt.

Beim Megamarsch am 24. Juni wird in Gruppen zu je 300 Teilnehmern gewandert, was das Zeug hält:
Raus aus der Komfortzone und hinein ins unlimitierte Wandervergnügen inmitten herrlicher Natur!

Start ist um 7 Uhr Früh bei den
Nationalparkwelten Mittersill,
im 15-Minuten-Rhythmus in
Gruppen zu je 300 Wanderern. Es
geht einmal um Mittersill und die
umliegenden Orte herum, gutes
Schuhwerk ist ein Muss.

Alle 10 Kilometer gibt es eine
Verpflegungsstation mit süßen
und salzigen Snacks, Sportler-
nahrung wie Müsliriegeln, hei-
ßen und kalten Getränken sowie
belegten Broten und Suppen. Ab
20 Kilometern winkt beim Aus-

stieg eine Urkunde, wer es ins
ganz ins Ziel schafft, erhält eine
Medaille, den Eintrag in die Hall
of Fame sowie das Finisher-Bier.
Anmeldung für den Mega-
marsch 50/12 ab sofort unter
www.megamarsch.de eik

Die neue große Herausforderung: der Megamarsch 50/12 in Mittersill und Umgebung. BILD: MICHAEL HUBER
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Gewinnen Sie
tolle Sachpreise
oder Gutscheine!

Mittersill. Wer zwischen 1. Juni
und 29. Juli 2023 in einem der
vielen teilnehmenden Geschäfte
einkauft, erhält pro 10 Euro Ein-
kaufswert ein Los für das Som-
mergewinnspiel dazu.

Später – oder gerne auch gleich
– gilt es dann, die Lose auszufül-
len und in die Gewinnbox zu wer-
fen. Diese befindet sich im Erdge-
schoss des Rathauses.

Zu gewinnen gibt es tolle Sach-
preise sowie Mittersill-Plus-Gut-
scheine im Wert von 250, 500
oder 1000 Euro. Die Verlosung er-
folgt in gewohnter Manier beim
beliebten Stadtfest. Dieses findet
heuer von 28. bis 30. Juli statt.
Das Mittersill-Plus-Team und
die Händler/-innen wünschen
viel Glück!

Sommergewinnspiel
von Mittersill Plus und den
teilnehmenden Geschäften

Gutes vom Marktplatz

Mittersill. Seit 12. Mai verwan-
delt sich unser Stadtplatz in
Mittersill wieder jeden Frei-
tag von 9 bis 13 Uhr zum
Marktplatz von unserem Mit-
tersiller Wochenmarkt. In den
ersten Wochen war das Wetter
eher wechselhaft, dennoch
besuchten einige Gäste und
auch Einheimische unseren
Wochenmarkt. Die Standler-
innen und Standler bieten
wieder diverse heimische und
regionale Produkte wie Käse,
Speck, Marmelade, Aufstri-
che, Brot, Honig, Kräutersalze,
Dekoartikel aus Holz, Filzpat-
schen und Hüte, Obst und Ge-
müse aus biologischem Anbau
und noch vieles mehr. Die Mit-
tersiller Bäuerinnen sind wie-
der am 23. Juni und 21. Juli vor
Ort und verwöhnen die Besu-

Der Wochenmarkt im Herzen von Mittersill ist eine liebgewordene
Institution – die Standlerinnen und Standler sind wieder gerne für Sie da.

cher/-innen mit Germkrapfen
süß oder sauer. Der Foodtruck
Austrian Tapas besucht uns
beim Wochenmarkt am 7. Juli
und 25. August und bietet
Schweinsbraten im Knödel, Ta-
felspitzravioli, Bio-Backhendl

und Nidei süß oder sauer. Schaut
gerne vorbei und lasst euch von
unseren Standlern verwöhnen
und beraten! Der Wochenmarkt
findet bis 29. September, immer
freitags, am Stadtplatz statt.

Euer Mittersill-Plus-Team

Eine Wochen-
markt-Impressi-
on von oben.

BILD: DANIEL KOGLER
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Der Badesee Hollersbach BILD: MITTERSILL PLUS / DANIEL KOGLER Das Freischwimmbad Mittersill. BILD: MITTERSILL PLUS / DANIEL KOGLER

Das Erlebnisbad in Stuhlfelden. BILD: MITTERSILL PLUS / DANIEL KOGLER Das Hallenbad des Sporthotels Kogler. BILD: SPORTHOTEL KOGLER

Badespaß für die ganze Familie

Hollersbach, Stuhlfelden, Mit-
tersill. Die Freibäder in Mittersill
und Stuhlfelden sowie der Bade-
see in Hollersbach starten in die
Sommersaison. Badegäste, egal
ob auf der Suche nach Abküh-
lung, Entspannung oder Action
kommen auch in diesem Jahr
wieder auf ihre Kosten.

Der Badesee Hollersbach bie-
tet von Sportangeboten bis hin zu
Entspannung, von Beachvolley-
ball- und Padel-Tennisplätzen bis
hin zu einem Kinderbereich alles,
was das Herz begehrt. Für den
kleinen Hunger zwischendurch
gibt es am Kiosk zahlreiche
Snacks, auf der Terrasse kann bei
einem Erfrischungsgetränk ent-
spannt werden.

Der Sommer steht kurz bevor, die Badesaison beginnt allmählich. Für Abkühlung sorgen die Freibäder
und Badeseen in der Mittersill-Plus-Region. Und auch für regnerische Tage gibt es die perfekte Lösung.

Für einen Badetag, wie er im
Buche steht, sorgt auch das Erleb-
nisbad Stuhlfelden. Ein 200 Qua-
dratmeter großes Schwimmbe-
cken sowie ein 300 Quadratmeter
großes Erlebnisbecken, Breitwas-
serrutsche, Wasserpilz und Bo-
denblubber sorgen für Abwechs-
lung. Auf die kleinsten Badegäste
warten ein Planschbecken, eine
Babyrutsche sowie ein Kinder-
spielplatz. Wenn der kleine Hun-
ger ruft, geht es für Groß und
Klein ins Restaurant samt Son-
nenterrasse.

Badevergnügen und Freizeit-
genuss finden Wasserratten und
Badenixen im Freischwimmbad
Mittersill: Mit Wildwasserkanal,
Schwallbrause, Sprungtürmen,

Kinderbecken und einem Spiel-
platz ist für die ganze Familie et-
was dabei. Für eine Stärkung zwi-
schendurch steht ein gut sortier-
tes Buffet bereit.

Doch was tun an regnerischen
Tagen? Dafür bietet das Hallen-
bad des Sporthotels Kogler mit
seinem 25 Meter langen Sportbe-
cken, der 60 Meter langen Was-
serrutsche und einem Kinderbe-
cken für die kleinsten Badegäste
die perfekte Lösung. Alle, für die
Entspannung an erster Stelle
steht, stehen ein Whirlpool, meh-
rere Massagebuchten sowie eine
1500 Quadratmeter große Sauna-
welt bereit. Weiteres Highlight:
Jeden Donnerstag und Freitag ge-
nießen die Badegäste im Zuge der

Warmbadetage eine Wassertem-
peratur von 31°C anstatt der übli-
chen 29°C.

Die Öffnungszeiten:

Badesee Hollersbach:
täglich zugänglich, bei Schön-
wetter wird ab 9 Uhr kassiert

Erlebnisbad Stuhlfelden:
ab 26. Mai täglich von : 9-19 Uhr

Freischwimmbad Mittersill:
Vorsaison: 10-19 Uhr,
Saison (ab 25. Juni): 9-20 Uhr

Hallenbad Kogler: täglich
von 10 bis 21 Uhr, am Freitag
bis 23 Uhr
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zernes Getränketragerl als Erin-
nerung an das Jubiläumsfest
überreicht.
Nach dem Einzug ins Festzelt so-
wie dem Bieranstich durch Bür-
germeister Günter Steiner wurde
ab 19 Uhr zur Musik der beiden
Bands „Jochberger Blechschod’n"
und „Blechblos„n die bayerische
Band" ausgelassen gefeiert.

„Die Tanzfläche war brechend
voll, die Gäste fröhlich und das
Jubiläumsfest ein voller Erfolg",
freut sich die Obfrau der Trach-
tenmusikkapelle Margit Islitzer.

Lena Zehentmayr

Feiern im Zeichen der
Biene beim Honigfest

Mittersill. Imkervereine aus dem
Oberpinzgau laden zu einem Fest,
das sich ganz um das wertvolle
Naturprodukt dreht: Honig und
Bienenprodukte in allen Variatio-
nen kann man am 25. Juni am
Mittersiller Stadtplatz erwerben.
Handwerksvorführungen, wie

Honigschleudern und Kerzen
gießen, runden das Angebot ab.
Für Leib und Seele gibt es Gutes
vom Grill, Kaffee und Kuchen
und fröhliche Klänge von der
„Imker Musi“. Die NaturSchule
Pinzgau sorgt mit einem Kinder-
programm für Unterhaltung.

Süß, süßer, Honigfest: Pinzgauer Imker laden ein.

200 Jahre Gastlichkeit
Mittersill. Am 17. und 18. Juni
feiert das Hotel Bräurup in
Mittersill sein 200-jähriges Be-
stehen. Mit seinen steinernen
Gewölben und Holzstuben hat
das historische Gebäude nach
wie vor ein einmaliges Flair,
das von Einheimischen wie
Gästen gleichermaßen ge-
schätzt wird.

Der altehrwürdige Gasthof
im Herzen von Mittersill ist

seit 1823 eine dörfliche Institu-
tion der Gastlichkeit und hat sich
zum runden Jubiläum einiges
einfallen lassen: Am 17. Juni ab 17
Uhr beginnt das Fest mit einer
Präsentation der Chronik, einem
Grußwort der Gemeinde und na-
türlich dem Bieranstich des Fest-
bieres aus der hauseigenen
Brauerei. Anschließend sorgen
die „Tiroler Partymander“ für
Stimmung.

Mit einem Frühschoppen ab
11.30 Uhr geht es am 18. Juni dann
weiter – es musizieren die heimi-
sche „Mittersiller Stadtmusik“
und die „Wildkogel Buam“.

Zum besonderen Anlass wird
auch eine kleines Festzelt vor
dem Bräurup errichtet. Familie
Gassner wird ihre Gäste mit
Hendl vom Grill und besonderen
„Bräu“-Spezialitäten wie Bier-
schnitzel und Schweinebraten
verwöhnen.

Der Mittersiller Traditionsbetrieb darf jubilieren.

Seit 200 Jahren Treffpunkt im
Herzen der Stadt. BILD: BRÄURUP

Honig, so weit das Auge reicht – in heimischer Qualität. BILD: S. PROBST

Der Sommer beginnt
auch am Hintersee

Mittersill. Seit 13. Mai ist die
Wintersperre am Hintersee auf-
gehoben und die Zufahrt unbe-
schränkt möglich. In den vergan-
genen Jahren wurde die
Infrastruktur bei
dem beliebten
Ausflugsziel völ-
lig erneuert und
ein nachhalti-
ges Bewirt-
schaftungssys-
tem umgesetzt.
So wurden Sani-
täranlagen errich-
tet und ein neuer
Parkplatz in Parkebenen
angelegt, die sich harmonisch in
die Umgebung einfügen. Im Zuge
der Erneuerung bemühte man
sich auch, bestehende Bäume zu
erhalten und zu integrieren, die

Anlage wurde darüber hinaus mit
heimischen Gräsern und Gehöl-
zen bepflanzt. Seit letzten Som-
mer ist der Parkplatz gebühren-

pflichtig (Tagesticket 3
Euro), mit den Ein-

nahmen wird die
Erhaltung der

Anlage finan-
ziert. Auch eine
ausreichend
große Müllsam-

melstelle befin-
det sich auf dem

Areal, die wie die
Sanitäranlagen von

der Stadtgemeinde Mit-
tersill betreut wird. Der Infopoint
wurde ebenfalls erneuert. Für ei-
nen schönen Sommer am Hinter-
see ist also alles angerichtet.

BILD: MITTERSILL.CO

Das Naturjuwel ist wieder öffentlich zugänglich.
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Ein rauschendes Jubiläumsfest

Hollersbach. „Es war wie bei
einer großen Geburtstagsfeier,
immer wieder wurde mir zum ge-
lungenen Jubiläumsfest gratu-
liert", erinnert sich Obfrau Mar-
git Islitzer an die Feierlichkeiten
rund um das 100-Jahr-Jubiläum
der Trachtenmusikkapelle Hol-
lersbach.

Den Auftakt bildete das „Musi-
Clubbing" für alle Jungen und
Junggebliebenen am Mittwoch,
17. Mai. Regenschauer und kühle
Temperaturen konnten die Feier-
laune nicht trüben und so wurde
zu den Rhythmen von DJane Ni-

Gemeinsam mit Musikkapellen aus dem Pinzgau, der Steiermark, Tirol und Hamburg sowie zahlreicher
Vereine und Schützenkompanien aus nah und fern feierte die TMK Hollersbach ihr 100-Jahre-Jubiläum.

kolett V, DJ Andy Rythm und DJ
Flexible die Hüften geschwun-
gen.

Am Samstag, 20. Mai, folgte
dann der offizielle Festakt. Der
Wettergott meinte es diesmal gut,
die Sonne schien und so füllte
sich ab 15.30 Uhr der Dorfplatz in
Hollersbach. Als dann pünktlich
um 17 Uhr der Festakt begann,
war der Dorfplatz brechend voll,
als die ersten Töne des Gesamt-
spiels „Festmusik von Weber" -
dirigiert von Kapellmeister Nor-
bert Ronacher - ertönten, war es
dennoch „mucksmäuschenstill"

und „ein Prickeln" zu spüren.
Nach einigen Festreden seitens
des Hollersbacher Bürgermeis-
ters Günter Steiner, Matthäus
Rieger (Landesobmann Salzbur-
ger Blasmusikverband) und wei-
terer Vertreter des Landes Salz-
burg sowie einer Segnung der
Musikanten und einem Geden-
ken all jener, die bereits verstor-
ben sind – aufgelockert durch
musikalische Beiträge – folgte
dann die Überreichung der Eh-
rengeschenke an die Vereine.
Symbolisch wurden ein „Holler-
buschen-Setzling" sowie ein höl-

zernes Getränketragerl als Erin-
nerung an das Jubiläumsfest
überreicht.
Nach dem Einzug ins Festzelt so-
wie dem Bieranstich durch Bür-
germeister Günter Steiner wurde
ab 19 Uhr zur Musik der beiden
Bands „Jochberger Blechschod’n"
und „Blechblos„n die bayerische
Band" ausgelassen gefeiert.

„Die Tanzfläche war brechend
voll, die Gäste fröhlich und das
Jubiläumsfest ein voller Erfolg",
freut sich die Obfrau der Trach-
tenmusikkapelle Margit Islitzer.

Lena Zehentmayr

Feiern im Zeichen der
Biene beim Honigfest

Mittersill. Imkervereine aus dem
Oberpinzgau laden zu einem Fest,
das sich ganz um das wertvolle
Naturprodukt dreht: Honig und
Bienenprodukte in allen Variatio-
nen kann man am 25. Juni am
Mittersiller Stadtplatz erwerben.
Handwerksvorführungen, wie Auch die Schützen rückten zu Ehren des „Geburtstagskindes“ aus.

Stolz auf den 100.
Geburtstag einer
Hollersbacher
Institution: die
TMK Hollersbach
beim Jubiläums-
fest.

BILD(2):TMK HOLLERSBACH



SCMittersill

Weit bis ins Frühjahr hinein war der SC Mittersill in dieser Saison unschlagbar. Am 6. Mai stand
dann unter großem Jubel fest: Die Mannschaft kehrt als Meister in die 2. Landesliga Süd zurück.

Mittersill. Alle Rädchen haben
perfekt ineinandergegriffen. Ein
ums andere Mal ging der SC Mit-
tersill jubelnd vom Platz, die Er-
folgswelle hielt auf beeindru-
ckende Weise von Anfang Juli bis
Mitte April an. Ob in Testspielen,
im Landescup oder in der Liga –
Siege wurden zur Routine.

Erst am 19. April musste sich
die Truppe erstmals geschlagen
geben – im Landescup-Viertelfi-
nale hieß es mit einem 1:5 gegen
Kuchl Abschied nehmen. Am 1.
Mai gab der SCM dann beim 2:2 in
St. Martin die ersten Liga-Punkte
ab, fünf Tage später brachen da-
für beim 6:0-Heimsieg gegen An-
naberg alle Dämme: Frühzeitig
war der souveräne Meistertitel in
der 1. Klasse Süd fix.

Der sportliche Leiter Dominik
Schneider, auch selbst als Routi-
nier am Feld aktiv, ist „überglück-
lich, dass das heuer alles so auf-
gegangen“ ist und spricht vom
„verdienten Lohn für unsere har-
te Arbeit, die bereits vor der Sai-
son begonnen hat.“ Mit Simon
Viertler, Serkan Durmus und Tor-
mann Bernhard Wallner stießen
hochkarätige Neuzugänge dazu.
Außerdem wehte auf der Trainer-
bank mit der Verpflichtung von
Bernhard Hanser frischer Wind.

Beim 6:0-Heimsieg gegen Annaberg kürte sich der SC Mittersill vorzeitig zum Meister der 1. Klasse Süd. BILDER: SC MITTERSILL/MEHMET ILASLAN

Daten & Fakten

Die Bilanz nach 22 von 24 Spielen
ist beeindruckend: 20 Siege, ein
Unentschieden, eine Niederlage,
Torverhältnis 92:21. Der Vorsprung
auf den ersten Verfolger Lenzing
beträgt satte 17 Punkte.

Auch im Landescup machte der
SCM auf sich aufmerksam, in der
4. Runde wurde gar Westligist SAK
bezwungen. Erst im Viertelfinale
folgte gegen Kuchl das Aus.

Am Samstag, 3. Juni, geht es noch
einmal auswärts in Großarl zur Sa-
che (17 Uhr).

Eine kleine Meisterfeier steigt am
Donnerstag, 8. Juni, nach dem ab-
schließenden Heimspiel gegen
Flachau (Spielbeginn 17 Uhr). Der
SCM freut sich über viele Besu-
cher/-innen, die der Mannschaft in
dieser erfolgreichen Saison noch
einmal zuschauen und mitfeiern.

Erfolgreicher Rückkehrer: Simon
Viertler sorgte für einen zusätzli-
chen Qualitätsschub.

Sicherer Rückhalt: An Torwart
Bernhard Wallner führte kaum
ein Weg vorbei.

Meister
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SCMittersill

Weit bis ins Frühjahr hinein war der SC Mittersill in dieser Saison unschlagbar. Am 6. Mai stand
dann unter großem Jubel fest: Die Mannschaft kehrt als Meister in die 2. Landesliga Süd zurück.

Mittersill. Alle Rädchen haben
perfekt ineinandergegriffen. Ein
ums andere Mal ging der SC Mit-
tersill jubelnd vom Platz, die Er-
folgswelle hielt auf beeindru-
ckende Weise von Anfang Juli bis
Mitte April an. Ob in Testspielen,
im Landescup oder in der Liga –
Siege wurden zur Routine.

Erst am 19. April musste sich
die Truppe erstmals geschlagen
geben – im Landescup-Viertelfi-
nale hieß es mit einem 1:5 gegen
Kuchl Abschied nehmen. Am 1.
Mai gab der SCM dann beim 2:2 in
St. Martin die ersten Liga-Punkte
ab, fünf Tage später brachen da-
für beim 6:0-Heimsieg gegen An-
naberg alle Dämme: Frühzeitig
war der souveräne Meistertitel in
der 1. Klasse Süd fix.

Der sportliche Leiter Dominik
Schneider, auch selbst als Routi-
nier am Feld aktiv, ist „überglück-
lich, dass das heuer alles so auf-
gegangen“ ist und spricht vom
„verdienten Lohn für unsere har-
te Arbeit, die bereits vor der Sai-
son begonnen hat.“ Mit Simon
Viertler, Serkan Durmus und Tor-
mann Bernhard Wallner stießen
hochkarätige Neuzugänge dazu.
Außerdem wehte auf der Trainer-
bank mit der Verpflichtung von
Bernhard Hanser frischer Wind.

Souverän zum Titel marschiert:
„Der Lohn für unsere harte Arbeit“

Schneider: „Er hat mit großer
Motivation die Richtung vorgege-
ben, alle Spieler haben dann voll
mitgezogen. Mit einem auf An-
griffspressing ausgerichteten

Spielstil sollten wir immer
schnell den Ball jagen – es ist sehr
laufintensiv, hat aber zu großem
Erfolg geführt.“ Insbesondere im
Herbst haben die Mittersiller ihre
Gegner häufig in deren Hälfte
eingeschnürt. „Erst im Frühjahr
haben wir uns etwas schwerer ge-
tan, weil sich die anderen Mann-
schaften mit immer mehr Spie-
lern hinten reingestellt haben.“

Der Kader habe insgesamt qua-
litativ wie quantitativ überzeugt
und so mancher Ausfall immer
wieder gut kompensiert werden
können. Vorne wurde „geknipst“
wie verrückt: Alleine Serkan Dur-
mus und die Viertler-Brüder Si-
mon und Josef haben zusammen
über 70 Ligatreffer erzielt.

Schneider will im starken Kollek-
tiv aber auch die „Youngsters“
hervorheben: „Sie haben einen
enormen Entwicklungsschritt
vollzogen. Wenn sie so weiterma-

Der breit aufgestellte Kader
und die individuelle Klasse
Einzelner zeichnen uns aus.

Dominik Schneider, spielender sportlicher Leiter

chen, werden wir noch viel Freu-
de mit den Jungs haben.“

Nach fünf Jahren geht es für
den SCM jetzt wieder in die 2.

Landesliga Süd. Beim Kader wer-
de es voraussichtlich nur punktu-
ell Veränderungen geben. „Prin-
zipiell sind wir sehr zufrieden
und wollen den Mittersiller Weg
weitergehen“, sagt Schneider, der
in der kommenden Saison eine
„attraktive Liga mit starken Geg-
nern“ erwartet. „Wie es dann tat-
sächlich läuft, ist schwer abzu-
schätzen, aber wir wollen auf je-
den Fall eine gute Rolle spielen.“

Einstweilen bedankt sich der
sportliche Leiter herzlich „bei al-
len treuen Sponsoren für die
großartige Unterstützung auf un-
serem eingeschlagenen Weg. Die
Richtung stimmt.“

Andreas Rachersberger

Der Taktikfuchs: Trainer Bern-
hard Hanser „impfte“ dem SCM
das Angriffspressing ein.

Torjäger vom Dienst: Serkan
Durmus erzielte bisher 27 Sai-
sontreffer in der Meisterschaft.
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In Mittersill-Hollersbach-Stuhlfelden gibt es nicht nur für jedes Rad die geeignete Strecke,
sondern auch für jeden Fahrer das richtige Rad – wenn es sein muss, sogar mit Strom.

Mittersill. Mountainbike, Gravel-
bike, E-Bike oder Rennrad – auf
welches Bike man schlussendlich
steigt und ob man damit im
Salzachtal oder in den Bergen der
Hohen Tauern radelt, ist eigent-
lich egal. Wichtig ist nur, dass
man Spaß hat und – auch sehr
wichtig – auf den ausgewiesenen
Bike-Strecken bleibt. Denn nicht
jeder (Wander)-Weg ist auch eine
Bikestrecke, und nicht überall
darf man bikend unterwegs sein.

Zwar darf sich jeder grund-
sätzlich in der Natur und im Wald
aufhalten, sofern er sich nicht
auf Privatbesitz bewegt, dieses
Recht schließt aber das Befahren
mit PKW, Motorrad/Moped oder
Fahrrad nicht ein. Daher bitte auf
den beschilderten und markier-
ten Routen bleiben, Wanderwege
nicht als Radwege nutzen und
auch nicht einfach irgendwo

Auf die Pedale-fertig-los! Und
auf die richtigen Wege achten

querfeldein brettern, auch wenn
es verlockend scheint. Andere
Naturnutzer und die Tierwelt
werden es den Bikern danken.

Für den vollen Bike-Genuss gibt
es mittlerweile elf ausgewiesene
Gravel- und Bike-Routen – und es
sollen noch mehr werden:

• Rossalm-Gravel
(22 km, 1010 HM, 3 Stunden)

• Pölsneralm-Gravel
(15 km, 900 HM, 3 Stunden)

• Stubachtal-Gravel
(28 km, 850 HM, 3 Stunden)

• Felberberg-Gravel
(19 km, 620 HM, 2 Stunden)

• Bürglhütte-Gravel
(10 km, 900 HM, 2 Stunden)

• Hintersee-Gravel
(12 km, 530 HM, 1,5 Stunden)

• Lachwald-Gravel
(15 km, 400 HM, 1,5 Stunden)

• Hollersbachtal-Gravel
(36 km, 930 HM, 3,5 Stunden)

• Panorama-Gravel
(27 km, 790 HM, 2,5 Stunden)

• Resterhöhe-Gravel
(53 km, 1600 HM, 5,5 Stunden)

• Hörgeralm-Gravel
(39 km, 1030 HM, 4 Stunden)

www.mittersill.info/de/
angebot/gravelbike.html

Bitte nur die markierten Radwege nutzen – für ein verantwortungs-
volles Miteinander und ungetrübten Naturgenuss. BILD:ANDREAS MEYER

Das war der fröhliche Team Fun Run 2023
Mittersill. Am 13. Mai ging der
zweite Team Fun Run in Mittersill
über die Bühne. Bei dieser Lauf-
veranstaltung waren 177 Teilneh-
mer/-innen am Start – davon 87
Kinder in den Klassen Zwergal
(Einzelwertung Kinder bis 6 Jah-
re) und Kids (3er Teams, Kinder 7
bis 10 Jahre) sowie 90 Erwachse-
ne in den Klassen Team Herren,
Damen oder Mix (3er Teams). Der
Wettergott meinte es gut und so
konnten unsere Läuferinnen und
Läufer ihre Runden bei Sonnen-
schein absolvieren.

Die Zwergal legten eine Strecke
von 600 Meter zurück, Team Kids
einen Kilometer und die Erwach-
senen-Teams drei Runden zu je
1,66 Kilometer. Die schnellsten
Zwergal waren David Innerhofer

aus Niedernsill (4 Min.) und Karo-
line Andersen aus Hollersbach
(4.06 Min). Bei den Kids gewann
das Team „Roadrunners“ mit Flo-
rian Prossegger, Gabriel Schweig-
hofer und Lukas Metzger mit
einer Gesamtzeit von 15.35 Min.
Der schnellste Herr des Tages war
Tom Peiter mit einer Zeit von
16.23 Min. Die schnellste Dame
des Tages war Elisabeth Lenz mit
einer Zeit von 20.52 Min.

Nach der Siegerehrung gab es
für die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer noch eine große Ver-
losung mit 15 Sachpreisen. An-
schließend ließen die Teilneh-
mer den Abend beim Fest „Wein
triff Pinzga Kost“ (siehe Seite 4)
ausklingen.

Das Mittersill-Plus-Team

Die Schnellsten waren Elisabeth Lenz und Tom Peiter, doch vor allem ging es um Freude & Geselligkeit.
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Bürgermusik

Ein kreatives Bild zum 200. Geburtstag. Der wird mit einem Festakt am 2. und 3. Juni in Mittersill gefeiert. BILD: EVA REIFMÜLLER

200 Jahre alt, und doch kein bisschen müde
Mittersill. Als relativ überschau-
barer, ausschließlich mit Blech-
blasinstrumenten ausgestatteter
Klangkörper wurde die Bürger-
musikkapelle Mittersill im Jahr
1823 als dritte Musikkapelle im
Bezirk gegründet.

200 Jahre später und um einige
Mitglieder reicher – die Musikka-
pelle zählt 48 aktive Musikerin-
nen und Musiker, sowie mit Han-
nes Wartbichler einen Ehrenob-
mann und mit Klaus Brugger,
Franz Rieder, Greti Kogler und
Ferd Vogelreiter vier Ehrenmit-
glieder –, ist es nun an der Zeit,
die vergangenen beiden Jahrhun-
derte Revue passieren zu lassen
und das langjährige Bestehen zu
feiern.

Als erster Kapellmeister der in
den Anfangsjahren als „türkische
Musik-Banda“ bezeichneten Mu-
sikkapelle wird Rupert Egger in
der Chronik aufgeführt. Erste
Hinweise auf den damals ,,neu-

en“ Klangkörper finden sich in
Aufzeichnungen des Mittersiller
Pflegers Ignaz Kürsinger aus den
Jahren 1836 und 1837. Im 19. Jahr-
hundert sind eine Reihe verschie-
dener Kapellmeister angeführt.

Ferdinand Ranggetiner, Schul-
direktor Leopold Schmidt und Jo-
hann Lueghofer gelten in der Zeit
vor und bis zum Ersten Weltkrieg
als länger dienende Meister.

Viele Ausrückungen
um die Jahrhundertwende

Ende des 19. und Anfang des 20.
Jahrhunderts scheinen in der
Chronik auffallend viele Ausrü-
ckungen auf. Auf Fotografien aus
dieser Zeit ist immer wieder ein
sogenannter Schellenbaum –
auch als „Glöckelhut“ bezeichnet
– zu sehen. Ob dieser eine musi-
kalische Funktion hatte, ist nicht
zweifelsfrei überliefert, fest steht
jedoch, dass dieses besondere
„Instrument“ auch von so manch

Als drittältestes Musikensemble im Pinzgau feiert die Bürgermusikkapelle Mittersill 200. Geburtstag.

anderer Musikkapelle im Land
mitgetragen wurde. Ein letztes
Mal ist der Schellenbaum auf
einer Abbildung aus dem Jahr
1923 – exakt ein Jahrhundert nach
Gründung der Bürgermusikka-
pelle Mittersill – zu sehen.

Mit Beginn des Ersten Welt-
krieges mussten auch die Mitter-
siller Musiker ihre musikalischen
Aktivitäten einstellen. Viele von

ihnen wurden zum Kriegsdienst
verpflichtet und einberufen.

Turbulente Zeiten
und der Wiederaufbau

Doch bereits 1919 begann man
unter der Leitung des damaligen
Gemeindesekretärs Franz Huber
sowie dem damaligen Kapell-
meister Virgil Groder mit dem
Wiederaufbau des Klangkörpers.

200Jahre
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So präsentiert sich die Bürgermusik Mittersill heute. BILD: EVA REIFMÜLLER

Das älteste Foto der „Musi“ aus dem Jahr 1870. BILD: ARCHIV BÜRGERMUSIK

Vorbereitungen auf
das 100-Jahre-Jubiläum

Es folgten die Zwischenkriegsjah-
re und die Vorbereitungen für das
100-Jahre-Jubiläum der Bürger-
musikkapelle. Es wurde am 28.
Mai 1923 gefeiert – mit einem ho-
hen monetären Aufwand. Der da-
malige Kassier vermerkte unge-
deckte Kosten von rund fünf Mil-
lionen Kronen. Eine weitere fi-
nanzielle Belastung stellte eine
Fahrt zum großen Musikfest in
Salzburg dar.

Als Trost kann die Verleihung
des Ehrendiploms betrachtet
werden, und so blickten die Mu-
siker mit einem lachenden und
einem weinenden Auge auf die
ersten 100 Jahre zurück.

Rund um die Zeit der Weltwirt-
schaftskrise waren die Mitglieder
der Musikkapelle dann damit be-
schäftigt, neue Instrumente und
eine eigene Tracht anzuschaffen.
Dieses Bestreben ging schließlich
im Jahr 1936 in Erfüllung und
wurde beim großen Gaufest ein
Jahr später mit der „Goldenen
Medaille“ belohnt. Im selben Jahr
wurde auf Schloss Mittersill die
niederländische Kronprinzessin
in der mit Stolz getragenen
Tracht begrüßt.

Seither rückt die Bürgermusik
Mittersill in einer an die alte Fest-
tagstracht der Oberpinzgauer
Bauern angelehnte Tracht aus.

Während des NS-Regimes
wurden zahlreiche Vereine ver-
boten beziehungsweise aufgelöst



1. JUNI 2023 200 JAHRE BÜRGERMUSIK 21

– nicht so die Bürgermusik Mit-
tersill, die im Jahr 1940 zwar eine
neue Satzung erhielt und strenge
Regeln auferlegt bekam, jedoch
auch während der Kriegsjahre ak-
tiv sein durfte – allerdings mit ei-
nem relativ kleinen Klangkörper.
Die meisten Mitglieder wurden,
wie schon zur Zeit des 1. Welt-
krieges, einberufen. In der Not
griff man zeitweise auf spielfähi-
ge Soldaten oder auf Jungmusi-
ker zurück. Nach Ende des 2.
Weltkrieges begann Kapellmeis-
ter Hans Maier – selbst kaum erst
aus dem Krieg zurückgekehrt –
mit dem Wiederaufbau des Mit-
tersiller Klangkörpers. Dazu ge-
hörte selbstverständlich auch die
Ausbildung des Musiknach-
wuchses und so konnte man
schon bald auf eine Musikkapelle
bestehend aus mehr als 30 Musi-
kern bauen.

Bis zu 120 Ausrückungen
pro Jahr in den 1950ern

Besonders aktiv dürfte das Tradi-
tionsensemble in den 1950er-

Jahren gewesen sein. Aufzeich-
nungen lassen bis zu 120 Ausrü-
ckungen pro Jahr und Teilnah-
men an auswärtigen Musikfesten
etc. annehmen. Und auch unter
Hans Fernsebner, der die Geschi-
cke des Kapellmeisters 1959 über-
nahm, wurden die Teilnahmen
an auswärtigen Veranstaltungen
sowie Ausflüge, wie nach Südti-
rol, Venedig oder Rom, nicht we-
niger. Kehrte die Musikkapelle
zurück, marschierte sie stets „mit
klingendem Spiel“ wieder in Mit-
tersill ein.

Inmitten dieser erfolgreichen
Zeit kam es zum Bruch. Kapell-
meister Sepp Wieser verließ mit
Familienmitgliedern und von
ihm ausgebildeten Jungmusikern
die Bürgermusik und gründete
die „Jugendblaskapelle Ober-
pinzgau-Mittersill“, das heutige
Tauern-Blasorchester Mittersill.
Als Kapellmeister der Bürgermu-
sikkapelle Mittersill folgte Man-
fred Pongruber, der diese Funkti-
on in den folgenden 25 Jahren in-
nehatte und damit der längstdie-

nende Kapellmeister der
jüngeren Geschichte ist.

Großes Augenmerk der „Musi“
liegt auf dem Nachwuchs

Die Anzahl der Mitglieder der
Bürgermusik stieg bis in die
1990er-Jahre stetig. Die vergan-
genen 15 Jahre waren vom Enga-
gement in der Nachwuchsarbeit
geprägt. Vor allem die Obmänner
Manfred Pongruber jun. und
Bernhard Buchholzer sowie Ka-
pellmeister Martin Voithofer rü-
cken seither die Ausbildung jun-
ger Talente in den Vordergrund –
sei es in den „Bläserklassen mit
Volksschülern“, im Zusammen-
wirken mit dem Musikum Ober-
pinzgau oder in der Ausbildung
durch den Kapellmeister oder en-
gagierte Musiker. Verstärkt wird
auf ein Jugend-Musikorchester
hingearbeitet, wo die jungen Mu-
sikerinnen und Musiker bereits
in eigenen Gruppen Konzerte ge-
ben, bevor sie in die Bürgermu-
sikkapelle Mittersill aufgenom-
men werden. Lena Zehentmayr

Jubiläumsfest
2. und 3. Juni
in Mittersill
Freitag, 2. Juni:
18.30 Uhr: Standkonzert und
Zapfenstreich der Militärmusik
Salzburg am Stadtplatz mit der
Historischen Schützenkompa-
nie Mittersill;
20 Uhr: Livemusik im Festzelt:
„Friends of Burgamusi“;
ab 21 Uhr: „Panther Böhm“
auf der Hauptbühne. Eintritt frei

Samstag, 3. Juni:
14 Uhr: Festakt am Sportplatz
mit anschließendem Festum-
zug durch das Stadtgebiet mit
musikalischer Umrahmung.
16 Uhr: Konzert im Festzelt mit
der Bauernkapelle Eber-
schwang;
18 Uhr: „Innsbrucker
Böhmische“ spielen
auf der Hauptbühne;
21 Uhr: „Alpenkracher“

Eintrittskarte Festzelt 10 Euro

Immer eine Augenweide: die Marketenderinnen. BILDER: EVA REIFMÜLLERDer Älteste: Roman Voithofer (79) Die Jüngste: Jana Buchholzer (11)



Liedertafel

Die Liedertafel 1873 zählt heute 14 aktive Sänger, zu denen Hans Hochwimmer, Markus Ginner, Ferdinand
Epp, Alexander Schläffer, Stefan Kaiser sen., Stefan Kaiser jun., Vital Enzinger, Herbert Stemper, Thomas
Ellmauer, Rupert Voithofer, Wolfgang Czerny, Franz Rohregger und Gerhard Kneissl sowie außerdem
Thomas Brodschöll und Manfred Pongruber jun. (beide nicht im Bild) gehören. BILDER: LIEDERTAFEL 1873

Sie feiern ihr Fest mit Gesang
Mittersill. Die Ursprünge des
Traditionsensembles singbe-
geisterter Männer, die mit ihren
Stimmen über Jahrzehnte hinweg
bis heute das musikalische Leben
im Oberpinzgau geprägt haben,
dürften bis in die Mitte des 19.
Jahrhunderts zurückreichen.
„Wo man singt, da lass’ dich nie-
der!“, dürften sie sich damals
wohl gedacht haben. Ein eigener
Verein wurde jedoch erst 1873

Die Liedertafel 1873, die ihr Gründungsjahr im Namen trägt, feiert heuer 150-Jahre-Jubiläum.

von Schuldirektor Anton Stachl
gegründet. Belegt ist dies unter
anderem durch eine Eintragung
im Notenbuch der „Landshuter
Liedertafel“ – eine Spende des
Bezirksrichters Karl Benedikt an
die Mittersiller Sängerrunde – so-
wie durch den „Mittersiller Sän-
gerspruch“ von Hans Pletzer oder
ein Liederbuch für die Schwie-
gertochter des Gründers, das aus
den 1880er-Jahren stammt.

Ein Verein zur Förderung des
Gesanges und der Geselligkeit

Bis der Verein auch rechtlich Be-
stand hatte, dauerte es noch ein-
mal 26 Jahre. 1899 war es der Ge-
meindearzt und damalige Ob-
mann, der die „Liedertafel 1873“
gemäß des Vereinsgesetzes offi-
ziell als Verein anmeldete und als
Leitfaden „die Förderung des Ge-
sanges und der Geselligkeit“ fest-

legte. Während des 1. Weltkrieges
war die Vereinstätigkeit der „Lie-
dertafel 1873“ zum Erliegen ge-
kommen; genaue Aufzeichnun-
gen aus der Zeit von der Jahrhun-
dertwende bis in die Zwischen-
kriegszeit gibt es keine. Einige der
Dokumente sollen während der
amerikanischen Besatzungszeit
verloren gegangen sein, weitere
fielen der Hochwasserkatastro-
phe 2005 zum Opfer.

Programm zum
Jubiläumsfest

Samstag, 17. Juni:
19.30 Uhr: Festkonzert in der
„Halle für Alle“ (Mittelschule
Mittersill);
im Anschluss wird für das
leibliche Wohl gesorgt.

Sonntag, 18. Juni:
10 Uhr: Festgottesdienst mit
musikalischer Gestaltung (Lie-
dertafel Mittersill und Liederta-
fel Zell am See / ca. 40 Männer);
11.15 Uhr: Festumzug mit Stadt-
musik und mitwirkenden Chö-
ren zum Nationalparkzentrum.
13 Uhr: Gasslsingen auf Plätzen
und Gastgärten in Mittersill.
17 Uhr: Abschlusslied am Stadt-
platz und gemütliches Ausklin-
gen des Nachmittages.

150Jahre
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1933 wurde das 60-Jahre-Jubiläum gefeiert.

Männerstimmen
für „Festival Hohe
Tauern“ gesucht
Pinzgauer Männer sind auf-
gerufen, beim Projektchor im
Rahmen des „Festival Hohe
Tauern“ am 14. Oktober 2023
mitzusingen.

Die Anmeldung für den Pro-
jektchor ist unter obmann@
liedertafel-mittersill1873.at
möglich. Chorleiter ist Paul
Burtscher vom Vorarlberger
Chor „Liedermänner“. Gemein-
sam mit ihm werden Lieder ein-
studiert, die dann mit seinem
Chor – https://liedermaenner.
at/ – beim Festkonzert um 19
Uhr in der Pfarrkirche Mittersill
gesungen werden. Auch Star-
tenor Michael Schade wurde
fürs Konzert gewonnen.

Es ist eine gute Gelegenheit
für alle interessierten Männer,
die das Singen im Männerchor
versuchen wollen.Infos: https://
www.festivalhohetauern.at/

Keine Zweifel gibt es an der Wie-
deraufnahme der Vereinstätig-
keit in der Zwischenkriegszeit so-
wie den Feierlichkeiten anläss-
lich des 60-jährigen Bestehens
des Männerchors.

Ein legendäres Fest zum
60. Geburtstag

Ein legendäres Fest soll es gewe-
sen sein, bei dem gleichzeitig das
Gausängertreffen für den gesam-
ten Pinzgau ausgerichtet wurde.
Die darauffolgenden Jahre, ge-
prägt von politischen Unruhen
und schließlich dem 2. Weltkrieg,
überstand das Ensemble ohne
größeren Schaden. Während der
Kriegsjahre war der Verein wei-
terhin aktiv, wenngleich zwi-
schenzeitlich oft nur mit sieben
bis acht Sängern.

Nach Ende des 2. Weltkrieges
waren es in erster Linie die dama-
ligen Chorleiter Stefan Reichen-
bach, Rudolf Lachmayer und
Othmar Eder, die die Vereinstä-
tigkeiten neuerlich vorantrieben
und den Klangkörper weiter auf-
bauten. In dieser Funktion folg-
ten ihnen Franz Lackner, Gunter
Kalcher, Hildegard Voithofer,
Ernst Aigner, Monika Schulte

und Ferdinand Elmer. Gemein-
sam mit den Chorleitern enga-
gierten sich Anton Kröll, Max Er-
lacher, Oskar Mürwald, Bruno
Steger, Werner Lamberger, Anton
Steger und Gerhard Kneissl als
Obmänner für den Verein.

Ein reines Männerensemble
bis zum heutigen Tag

So nahm der Mittersiller Männer-
chor an diversen Sängertreffen
teil und kam bei Ausflügen bis
nach Deutschland, Südtirol und
in die USA. In der Heimat trat die
„Liedertafel 1873“ ebenfalls bei
zahlreichen Festen beziehungs-
weise Museumsfesten auf, im-
mer wieder gemeinsam mit den
Sängern aus Zell am See und Mat-
rei in Osttirol. Der Versuch, im
Jahr 1970 aus dem reinen Män-
nerchor einen gemischten Chor
zu machen, blieb ohne Erfolg,
und so ist die „Liedertafel 1873“
bis zum heutigen Tage ein reines
Männerensemble, bestehend aus
14 Mitgliedern.

Gesangliche Fixpunkte im
Jahresverlauf

Davon gibt es viele, wie das Früh-
jahrskonzert im Felberturmmu-
seum, Ausrückungen zu Geburts-
tagen, Hochzeiten, dem Ernte-
dankfest und die Gestaltung von
Gottesdiensten, das „Anklö-
ckeln“ in der Vorweihnachtszeit
und das traditionelle Weih-
nachtssingen am vierten Advent-
sonntag. Geprobt wird immer am
Montagabend. „Singen macht das
Herz frei, sodass man auch bei
einer Probe am Abend nach ei-
nem langen Tag wieder durchat-
men kann. Außerdem kommt
auch die Geselligkeit nicht zu

Gründer Anton Stachl

kurz. Freundschaften, die aus der
Gemeinschaft heraus entstehen,
halten oft ein Leben lang“, sagt
Thomas Ellmauer, der im Jahr
2013 die Agenden des Liederta-
fel-Obmannes übernommen hat.
Ihm liegt, ebenso wie Chorleiter
Gerhard Kneissl, die Zukunft des
Traditionsensembles am Herzen,
und so freut man sich über Sing-
begeisterte aller Altersklassen,
besonders aber auch über junge
Männer aus der Region.

Konzert, Festgottesdienst und
Festival Hohe Tauern

Am 17. und 18. Juni wird so richtig
gefeiert; begonnen wird mit ei-
nem Konzert in der „Halle für Al-
le“ im Schulzentrum Mittersill, es
folgen ein Festgottesdienst mit
Umzug und ein Gasslsingen auf
den Plätzen und in den Gastgär-
ten Mittersills mit vielen Gast-
chören. Den Besucherinnen und
Besuchern soll nicht nur gute Un-
terhaltung geboten, sondern
auch Freude am Singen vermit-
telt werden. Lena Zehentmayr
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Neues Leben für die Felbermühle

Mittersill. Die glorreichen Tage
der Felbermühle, die seit 1978 als
Hotspot und kulinarischer Ge-
heimtipp im ganzen Pinzgau be-
kannt war, schienen 2021 vorbei.
Als das legendäre Gasthaus da-
mals seine Pforten schloss, war
die Trauer bei der „Felbermühle-
Gemeinde“ groß, die die kulinari-
schen Highlights wie den be-
kannten „Hendl-Salat“ ebenso
vermissten wie die kultigen Auf-
tritte lokaler Künstler und gemüt-
liche Billard- und Tischfußball-
Runden.

Seit Mai ist wieder Leben in der
„Müh“: Toni Egger hat mit dem
Verein „Friends Productions“ der
Mittersiller Gastro-Legende neu-
es Leben eingehaucht.

Die „Friends Productions“ sind
laut ihrer eigenen Beschreibung
eine „junge Gemeinschaft, die

Nach einem Besitzerwechsel und der Corona-bedingten Zwangspause startet das legendäre Gasthaus
am Eingang zum Felbertal in ein neues Kapitel seiner Geschichte – mit hipper Musik und guten Drinks.

sich das Ziel gesetzt hat, die Regi-
on mit innovativen Freizeit- und
Unterhaltungsmöglichkeiten zu
beleben.“ Das ist in den letzten
Jahren schon erfolgreich gesche-
hen – zum Beispiel mit dem
„Smaragd Sound“-Winterclub-
bing in der Talstation der Sma-
ragdbahn, dem Musik-Event

„Warning!“ im Eder Kessel in
Bramberg oder dem „Stadtfest
Clubbing“ in der Mittersiller Feu-
erwehrhalle.

In der Felbermühle sollen jetzt
bis Oktober an ausgewählten Ta-
gen Veranstaltungen stattfinden,
auch in Abstimmung mit anderen
Events von Mittersill+. Ein tägli-

cher Gasthof-Betrieb ist also
nicht geplant – der Fokus liegt
auf Musik und Drinks sowie Fin-
ger Food für den kleinen Hunger
zwischendurch: „Der große Hun-
ger sollte schon gestillt sein,
wenn ihr in die ’Müh’ kommt“, so
Toni Egger. Das Opening Anfang
Mai in der Tanzbar kam bereits
sehr gut an – „ein gemütliches
Come Together mit Tanz schuf
das angestrebte Flair in der Fel-
bermühle“, freut sich das Team
von Friends Productions.

Für 7. Juli, 11. August und 25.
August ist jeweils eine spezielle
„Moonlight Müh“ geplant (nach
den Moonlight Shopping Events),
zwischen 3. Juni und 14. Oktober
stehen außerdem noch neun Ver-
anstaltungen auf dem Kalender.
Termine und DJ Line Up auf Insta:
mueh_finalseason. eik

FeierFest Gütesiegel
für Mittersiller Schule

Mittersill. Das „FeierFest Güte-
siegel“ wird seit 2017 an Veran-
staltungen verliehen, die sich bei
der Ausrichtung schon im Vor-
feld um die Umsetzung bestimm-
ter Qualitätskriterien bemühen.

Dazu gehört vor allem ein ver-
antwortungsbewusster Umgang
mit Alkohol. Die Jugendschutz-
bestimmungen sollen greifen, für
den Getränkeausschank unter
Einhaltung der Altersgrenzen
muss bei der Gütesiegel-Kom-
mission ein Konzept vorgelegt
werden, wie das bestmöglich ge-
lingen kann.

Dasselbe gilt auch für die Ein-
haltung der Sperrstunde und ge-
plante Security-Maßnahmen.

Für die Jugendlichen, die sich
um die Organisation ihrer Veran-
staltung bemühen, braucht es al-
so zunächst einmal ganz schön
viel Kreativität: Wie hält man die

Besucher davon ab, nur an der
Bar abzuhängen oder die festli-
che Gelegenheit für das ultimati-
ve Besäufnis zu nutzen?

BORG darf sich über eine Auszeichnung freuen.

Die Schüler/-innen des Ballko-
mitees vom BORG Mittersill ha-
ben sich dieser Herausforderung
schon zum dritten Mal gestellt
und mit vielen tollen Ideen, ei-
nem abwechslungsreichen Pro-
gramm und „alkoholfreien“ An-
geboten ihren Maturaball zu et-

was ganz Besonderem gemacht.
Auch wenn sich im Vorfeld zu-

nächst nicht alle einig waren, ob
so ein „alkoholreduzierter“ Ball
überhaupt wünschenswert bzw.
machbar ist – im Nachhinein
zeigten sich die Komiteemitglie-
der und auch die Besucher des
Mittersiller Maturaballs 2022 un-
ter dem Motto „BORG Awards -
and the Oscar goes to“ begeistert.

Mit tatkräftiger Unterstützung
von Johannes Schindlegger in-
vestierten die fleißigen Mitglie-

„Es sollen positive
Erinnerungen bleiben
nicht nur Kopfweh am
nächsten Morgen.“
G. Mittermüller-Seeber

der/-innen des Ballkomitees viele
Stunden in die Organisation und
durften sich über ein Fest mit tol-
ler Stimmung und ohne Zwi-
schenfälle freuen. Das „FeierFest
Gütesiegel“ war der Lohn für die
Bemühungen, das BORG wurde
zum dritten Mal ausgezeichnet.

Am 17. Juni ist es wieder soweit:
Der nächste Jahrgang steht in den
Startlöchern für den Maturaball
– ab 20.15 Uhr im Ferry Porsche
Congress Center. Hoffentlich
wieder ein „FeierFest“! eik

Dir. Gudrun Mittermüller-Seeber und Katharina Bilgen (3.v.l. und 3.
v.r.) mit dem „ausgezeichneten“ Ballkomitee. BILD: EIKE KRENSLEHNER

Coole Veran-
staltungen sind
zum Revival der
„Müh“ geplant.

BILD: GH FELBERMÜHLE
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Naturhotel Gut Sonnberghof ist nun ein 4-Sterne-Superior-Haus
Die Mittersiller Familie Riedlsberger vom allseits
bekannten Sonnberghof hat sich getraut. Sie hat
sich der Qualifizierung für „4 Sterne Superior“ un-
terzogen. Der Mut hat sich ausgezahlt, somit kann
das vierte „S“ nun voller Stolz nach außen getra-
gen werden. Als Erfolgsfaktoren, welche dies mög-
lich gemacht haben, nennt Christine Riedlsberger

(3. von rechts, im Bild mit Laura Kreidl, Assistenz
der Geschäftsführung, und mit Kommissionsmit-
gliedern der Wirtschaftskammer Salzburg) Plus-
punkte wie das neue Fitnessstudio, das Wochen-
programm, die eigene Begeisterung sowie die
Herzlichkeit, die Kompetenz und die Stärke des
ganzen Teams. BILD: MELANIE WALKOUN/SONNBERGHOF

Tolle Leistungen der Pinzgabiker
Mittersill. Am 20. Mai fand zum
5. Mal das Pumptrackrennen des
SC Mittersill im Rahmen des Juni-
or Bike Cups statt. In den Klassen
von U7 bis U17 kämpften ca. 50
Starter/-innen um die begehrten
Stockerlplätze. Bedingt durch das
schöne Wetter waren auch zahl-
reiche Zuschauer vor Ort und
feuerten die jugendlichen Biker
an. Verletzungen und Stürze gab
es Gott sei Dank keine, die Biker/-

innen vom SC Mittersill konnten
den Heimvorteil auf ihrer Strecke
optimal ausnutzen.

Erste Plätze bei den Pinzgabi-
ker gab es für Finja Ploberger
(U7w), Ziva Roat (U11w), Florian
Enzinger (U13), Valentin Berger
(U15) und Lynn Berger (U15w).
Mit zahlreichen Stockerlplätzen
unterstrichen die heimischen
Nachwuchs-Biker eindrucksvoll
ihre Klasse.

Beim Pumptrackrennen nutzen die Pinzgauer geschickt ihren Heimvorteil.

Beim Biken und beim Zuschauen Spaß haben: Die Pinzgabiker waren überall live dabei. BILD (3): SC MITTERSILL

Mit Vollgas zum Erfolg.
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Die Birdie Hunters beweisen Vielseitigkeit
Mittersill. Obmann der „Birdie
Hunters“, die allesamt auch Mit-
glieder des Golfclubs National-
park Hohe Tauern sind, ist Stefan
Feuersinger.

Er und die anderen 17 Mitglie-
der des noch jungen Vereins ha-
ben vor allem ein Ziel im Visier:
Sie möchten das Image des Golf-
sports auffrischen und ihrer ganz
persönlichen Leidenschaft für
das Spiel auf dem Rasen auch
nach außen hin einen modernen
und schwungvollen Touch verlei-
hen. Dabei wird unter anderem
auf junge und coole Veranstal-
tungen gesetzt.

Vereinsmitglied Daniel Steger,
der auch Vizepräsident des GC
Nationalpark Hohe Tauern ist, im
PN-Gespräch: „Zum Auftakt ha-
ben wir beim Mittersiller Stadt-
fest 2022 eine Party für Jung und
Alt organisiert. Wichtig war uns
auch, den Großteil des Erlöses zu

spenden. So konnten wir 6000
Euro an den Hollersbacher Bür-
germeister Günther Steiner über-
geben und zwar für die Opfer des

Die topmotiverte Golfer-Truppe ist ein Verein im Verein. Eines der Ziele sind junge & coole Events.

Spendenübergabe für Hochwasseropfer: Philip Schneider, Michael
Faistauer, Reini Berger, Hannes Scharler, Daniel Steger, Bgm. Günter
Steiner, Patrick Berger und Philip Hollaus, BILD: BIRDIE HUNTERS

Hochwasser- und Murenereig-
nisses im Ortsteil Wimm. Auch
heuer werden wir beim Stadtfest,
das von 28. bis 30. Juli über die

Bühne geht, vertreten sein. Dies-
mal mit einer noch größeren Lo-
cation. Die Vorbereitungen lau-
fen schon auf Hochtouren. Als
Bar dient übrigens der Wagen,
den für den heurigen Faschings-
umzug im Stadtzentrum gebaut
hatten. Bei dieser Veranstaltung
aktiv dabei zu sein, sahen wir so-
zusagen als unsere Pflicht.“

Zuletzt stand direkt am Golf-
platz-Areal ein Tag der offenen
Tür am Programm der Birdie
Hunters. Das kurzweilige Ange-
bot mit Spiel, Spaß und Bar lockte
große und kleine Besucher an,
die jede Menge Lobesworte für
das Organisationsteam fanden.
Vor Ort war auch ein Team vom
TV-Sender RTS.

Man kann jedenfalls darauf ge-
spannt sein, was sich die Truppe
rund um Stefan Feuersinger und
Daniel Steger noch alles einfallen
lässt. Christa Nothdurfter
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1. R. v. l.: Philippa Kerer, Maurice Knapp, Tim Köhldorfer, Layla Libregts, Amelie Rösch, Valentina Kratzer, Levi Skalei, Mika Libgrets, Luca Heim,
Lorenz Stöckl, Fabian Scharler, Noah Ripper, Mateo Langer. 2. R.: Paul Ronacher, Tim Ripper, Jakob Moser, Matheus Brennsteiner-Portugale-
za, Vanessa Neumann, Jonas Lochner, Philipp Seeber, Ton Schußmann, Lenny Bareiner, Mona Maurer, Amelie Horngacher, Milena Hornga-
cher, Xaver Gruber-Waltl, Daniel Maurer; 3. Reihe: Harald Seeber, Michael Zingerle, Konstantin Maier, Amelie Skalei, Jonas Steiner, Moritz
Zingerle, Sophie Ensmann Heim, Sophia Libgrets, Sophia Micova, Matheo Kerer, Raphael Seeber, Michael Köhldorfer. BILD: USV HOLLERSBACH

„FC Bayern Camp kommt, hurra!“

Hollersbach. Es ist eine Premiere
– noch nie zuvor hielten die FC-
Bayern-Nachwuchscoaches in
Österreich ein Campus-Training
ab. Die Mittersiller Nachrichten
fragten Harald Seeber (am Foto, 3.
Reihe ganz links), wie es dazu
kam. Der 42-Jährige ist Jugendlei-
ter beim USK Hollersbach und
Lehrer an der HAK Kitzbühel.

Der Vater von zwei jungen Fuß-
ballern erzählt: „Wir sind insge-
samt sechs Männer, die hier in
Hollersbach die Kinder der U8
und U9 trainieren. Im April ha-
ben wir bei einem einwöchigen
Kurs in Niederösterreich das
ÖFB-D-Diplom absolviert. Bei ei-
nem gemütlichen Beisammen-
sein am Abend überlegten wir
uns einen Sommerhit für unsere
Jugend. Voriges Jahr zum Beispiel
haben wir einen ,Tag des Fuß-
balls’ mit über 100 Turnierteil-

Den Nachwuchstrainern vom USV Hollersbach ist ein Coup gelungen: Im August findet hier ein
FC-Bayern-München-Campus-Training für Kinder und Jugendliche statt. Es gibt noch Restplätze.

nehmern, rund 1000 Zuschau-
ern, einem Maskottchen und ei-
nem großen Gewinnspiel organi-
siert. Diesmal tauchte dann die
Idee für ein Camp auf und zwar
nicht nur für Kinder, sondern
auch für Jugendliche. Wir span-
nen den Gedanken immer weiter
und so kamen wir schließlich auf
den großen FC Bayern München.
Dass unsere Anfrage dort auf
fruchtbaren Boden fiel, ist echt
super. Wir schrieben ein Kon-
zept, das gleich angenommen
worden ist. Besonders genial ist,
dass wir gleich einen Dreijahres-
vertrag unterschreiben konnten.“

Die Camp-Premiere dauert
von 14. bis 18. August 2023

Die teilnehmenden Kinder (Al-
tersklassen U9 bis U14) und Ju-
gendlichen (U15 bis U19) erwar-
tet ein Trainingsprogramm mit

modernsten Einheiten. Auf dem
Programm stehen auch noch ein
spezielles Torhüter-Training,
Persönlichkeitsbildung auf und
neben dem Platz sowie eine offi-
zielle Adidas-Camp-Ausrüstung
im Look der Profis vom FC Bayern
München. Laut Harald Seeber ist
auch geplant, dass eine der Ver-
einslegenden den jungen Teil-
nehmer/-innen des Camps einen
Besuch abstattet.

Für den offiziellen Auftakt am
14. August haben sich Lokalpro-
minenz und der TV-Sender RTS
angesagt, auch eine musikalische
Umrahmung ist geplant. Das Mit-
tagessen wird jeweils im Hotel
Kaltenhauser serviert und für die
Teilnehmenden von auswärts
agieren einige Hotels und Pensio-
nen als Quartiergeber. Als Treff-
punkt wird sich im Ortszentrum
eine mobile „Almhütte“ finden.

Beim Rahmenprogramm für Be-
gleitpersonen sind unter ande-
rem ein E-Bike-Verleihservice so-
wie Besuche im Nationalpark-
zentrum und/oder im Felberturm
Museum angedacht.

Die Höchstteilnehmerzahl bei
den Kindern liegt bei 100 und bei
den Jugendlichen sind es 22. Bei
Redaktionsschluss dieser Ausga-
be waren noch einige Restplätze
frei. Übrigens: Auf jene Teilneh-
mer/-innen, die am meisten
überzeugen, wartet als Beloh-
nung ein Probetraining beim FC
Bayern München.

Die Hollersbacher Trainer und
deren Schützlinge – im Bild oben;
sie alle sind angemeldet – freuen
sich schon riesig. Harald Seeber:
„Wir hoffen auf einen tollen Er-
folg und eine Riesengaudi.“
Anmeldung: https://fcbayern-
camp.at noc




